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Wechsel im preuiziicden Kriegs-
Ministerium.

WTB. Großes Hauptauartiey 29. Oktober.
 Amtlich.! Seine Majestät der Kaiser hat den K r i e g s -
minister Generalleutnaut Wild von Hohenborn
mit der Führung eines Armeekorps im Westen
beauftragt nah, den Führer des 14. Reservckorps G c n e r a l �-
leutnant von Stein zum Königlich preußischen
Kriegss und Staatsminister ernannt.

Diese Veränderung ist durch die Notwendigkeit veranlaßt,
daß der über die militärischen Maßnahmen im Heimatsgcbiet
entscheidende Minister über die in zunehmendeni Umfang maß-
gebenden Bedürfnisse des Feldheercs durch umfassende Er-
fahrung als Truppenführer unterrichtet sein muß.

ltoelelie tödlich verunglückt.
. WTB. Berlin, 29. Oktober. Hauptmann B o elcke ist

im Verlaufe eines Lnftkampfes am 28. Oktober mit einem
anderen Flugzeug zufammengestoßen und bei der darauf
erfolgten Landung hinter unseren Linien tö tlich v er-
unglü ckt. Am 27. Oktober hatte er sein 40. feindliches Flug«
zeug abgeschossem

Pl»
Its Boelcke ist tot. Die Kunde wird überall im deutschen

Lande und weit darüber hinaus mit tiefem Schmerz vernommen
werden. Denn fein Name hat als Sinnbild deutschen Helden·
tums die Welt erobert. Mit ihm verliert Deutschland seinen
erfolgreichsten Kampfflieger und unsere ruhmvolle Fliegerwasfe
ihrem hervorragendsten Vertreter. 40 Gegner hat er im Luft«
kanrpfe bezwungen, eine Zahl, die noch keiner erreicht. Noch im
letzten Monat hatte er die Zahl seiner Siege in rascher Folge ge-
steigert. Sie klomm von 28, die er am 1. Oktober erreicht
hatte, bis auf die Höhe von 40, und in den letzten Heeresberichten
war sein Name, der so oft zu unserer stolzen Freude darin ver·
zeichnet war, mehrmals sogar als Sieger über zwei Feinde an
ein und demselben Tage genannt. Nun hat diese seltene Helden-
laufbahn einen so schnelIen schmerzlichen Abschluß gefunden.
Aber unbesiegt ist er dahin gegangen. Nicht die feindliche Kugel
hat den Meister im Kampfe der Lüfte dahingerafft. Ein be«
klagenswerter Unfall hat ihn uns genommen. Er ist den Flieget-
tod gestorben, mitten heraus aus siegreichem Kampfe, in der
Blüte seine Jahre, auf der Höhe des Ruhmes. Reiche Ehren
hat ihm sein junges Heldenlehen erworben. Der höchste Kriegs-
orden, der Pour le Merite, fchmückte ihn und zu den Beweisen
dankbarer Anerkennung, die ihm sein oberster Kriegsherr reichlich
spendete, zählte auch ein kaiferliches Handfchreibem das ihm nach
seinem zwölften Fliegersiege, Ende März d. J» zu Teil wurde,
gleich wie etwa zur selben Zeit seinem berühmten, ihm im Tode«
voraufgegangenen Schüler und Freunde Jmmelmann nach dessen
dreizehntem erfolgreichen Luftkampf .

Boelcke ist tot. Sein Name aber wird fortleben als der
besten einer in der dankbaren Erinnerung seines Vaterlandes
Der Geist sieghaften Mutes und todesverachtender Entschlossen-
heit, der ihm die Ewigkeit erwarb, wird weiter wirken unter
sei-neu Kameraden und sie anspornen, ihrem Führer und
Meister nachzueifern in heldenhaften Taten wie bisher, zum
Schrecken der Feinde, zum stolzen Ruhm des deutschen Namens.

sit
Hauptmann Oswald Boelcke hat ein Alter von 25 Jahren

erreicht. Er wurde am 19. März 1891 geboren als Sohn des
damaligen Oberlehrers Boelcke in Giebichenstein-Halle, jetzigen
Professors und Seminaroberlehrers in Ziebigk bei Dessatu Er
besuchte das FriedriclyGhmnasium in Dessau und trat als Fahnen-
junker in das 3. Telegraphenbataillon in Eoblenz ein, besuchte
dann die Kriegsschule in Metz. und wurde zum Leutnant befördert.
Jm Frühjahr 1914 wurde er nach Halberftadt kommandiert, wo er
zum Flieger ausgebildet wurde. Wenige Tage vor Ausbruch des
Krieges legte er die Prüfung als Flieger ab. Am 1. September
zog er ins Feld und wurde im April 1915 zu den Kampffliegern
versetzt. Seit diesem Tage fast war fein Name in aller Munde;
er hat bei Metz, in der Ehampagne, bei Verdun und zuletzt an
der Somme Dienst getan. Drei Brüder von ihm stehen ebenfalls
im Heere. Sein älterer Bruder Wilhelm, der die Befähigung
sowohl als Beobachter, als auch als Flugzeugführer besitzt, führt
als Hauptmann die Staffel eines KamvfflugzeuwGeschwaders im
Westen. Sein Bruder Martin ist seit Mai 1914 Leutnant im
5. TelegraphemBataillon und führt eine FernspreckpAbteilung im
Osten. Sein jüngster Bruder Max ist im November 1915 als
Fahnenjunker in das 3. TelegraphewBataillon in Koblenz ein-
getreten.

llom liallian-lirieaslcdauplaiz.
§§hb. Lugano, 30. Oktober. Nach einer Meldung der ,,Agenzia

Stefani« ift ein neues italienisihes Jnfanteriekontingent
in Saloniki«ge"landet.

WTB. London, 28. Oktober. ,,Reuter« meidet, daß am linken
Flügel der Armeen der Alliierten am Balkan die Verbündetezi
mit italienischer Kavallerie aus Albanien hergeftellt
worden ist, so daß sich die Front jept in ununterbrochener Lage
vor der Lldria aus erstreckt.

Feindlichc Angriffe im Westen nd sten
abgewiesen.

Weitere Fortfchritte in diuiiiänietu
 Amtliche Berichte!

WTB Großes Hauptauartiey 29. Oktober.

xveftlither Jirieggsctjauplatz
Heereggruppe Kronprinz Rupprechi.
Nach starkem Feuer zwischen G n e n d e e o u r t und

Lesboeufs sich entwickelnde Angriffe der Eng-
lä n d e r wurden größtenteils durch unsere Artilleriewirkung
niedergehaltenz wo sie zur Durchführung kamen,
wurden sie verlustrcich abgewiesen. Dabei sind z w ei
Panzerkraftwagen durch Volltreffer zer-
stört worden. Später drangeit östlich von Lesboeufs zwei
feindlichc Koinpagnien in unseren vordersten Graben ein;
dort wird noch gekämpft

Heereggruppe feronpring.
Nur Artilleriekamps erreichte aus dem Ost-

us e r d e r M a a s zeitweilig bcträchtliche Stärke.

Ettlinger Hriegeifrljauplatz
Froni bes  beneralfelbmarfcballs Prinzen

Leopold von Bayern.
Fast» die ganze StochodsLinie hielten die

Russenunterlebhafteui Feuer, das Westlich bunt
Luck größte Heftigkeit annahm. Ein aus dem Wald-Gebiet
iistlich von Zelwow ersolgender russischek Au.
griff brach in unserem Sperrfeuer zu-
sammen »

Fronl bes Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

AnderOftsront von Siebeubürgen nichts
Neues. n

Südlich des Toemosscr-Pasfes ist im Angrisfc A z n g a
e r re ich t. Trotz zähen feindlichen Widerstand sind in
Richtung auf Eampolung und auch weiter
westlich Fortschritte gemacht worden.

Iiiiiclendurg und Endendor�
über die linegslage.

WTB. Wien, 29 Oktober. Die ,,Neue Freie Presse« ver«
öfsentlicht eine Unterredung ihres Berliner Mitarbeiters
Paul Goldmann mit Generalfeldmarfchall v o n Hindenb u r g
und mit General Ludendorff

Auf die Frage nach der Kriegslage erwiderte Generalfeld-
inarschall von Hindenburg: Es steht so günstig als nur
möglich und alles wird weiter gut gehen. � über die Dauer
dessKsrieges sagte der Feldmarschalb das hängt von unseren
Gegnern ab, es sei möglich, daß das Jahr 1917 die entscheidenden
Kämpfe bringe. »Ich weiß nur, daß wir den Krieg dar-h.
kämpfen werden bis zur EntscheidungC �- General
Ludendorfs fügte hinzu: �wir denken nicht an Frieden,
wir find entschlossen, den Krieg weiterzuführen.«

Auf den Hinweis, daß in bsterreichsungarn die
Stimmung gut sei, daß aber dort das Ende des Krieges
herbeigesehnt werde, erklärte Hindenburg: Das kann ich
wohl verstehen. Das Ende des Krieges wünschen wir alle und das
üsterreichisclyungarische Volk hat an diesem Kriege seine volle
Pflicht getan, aber noch ist die Zeit der Erfüllung dieses Wunsches
nicht gekommen, noch müssen ne u e O hier g e br a cht werden,
damit die bisherigen nicht vergebliche seien. �- Ludendor ff
fügte hinzu: ,,Sagen Sie Ihren Freunden in Osterreickn daß es nur
ein Mittel gibt, den Krieg abzukürzeiu Der feste Wille, ihn
sie gr rieb zu beenden. Jeder einzelne, ob Soldat oder nicht
Soldat, muß sich durch Tat oder Gesinnung in den Dienst des
lirieges stellen...

Im weiteren Verlaufe der Unterredung äußerte Hindert-
burg: »Dafär, daß die russischen Massen sich erschöpfen,
spkgett VIII! Ullkm die tusskicheii Heersührer. Wir haben uns vor
der großen Zahl der Russen niemals gefürchtet, wir kennen
keine übcttsmacht �- Ludendorff erklärte: übermacht
und Gefahr existieren nur für den Schwachen. Ein fester Wille
schafft sich sein Schicksal selber, es gibt kein Verhängnis« �-
Hindenburg wies dann weiter daraus hin, daß die Zeit des
Munitionsreichtums in Rußland jetzt vorbei ist, und daß das bei«
vorstehende Zufrieren der Häfen von Archangelsk
und Wladiwoftok die Auffiillung der Bestände noch
schwieriger machen wird.

Eine Anspielung auf die vielfach verbreitete Meinung es sei
Qindenburgs Programm, den Krieg nur im Osten zu be·

Halikan-xbrieggiskljaiiplatz.
Heereogruppe bes Generalfeldmarfchallg

von Maclenfeiu
Die Lage hat sich nicht geändert.

Mazedonifclje Erden.
Südöstlich von Kenali und im CernasBogeu

sind feindliche Angriffe blutig gescheitert.
Der Erste General-Quartiermeistcr.

Ludcndorfs

WTB. Wie n , 29. Oktober.  Amtlich.!

cidltlicljer hirieggfchauplatx
Front bes General:- der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Westlich von Ors ova nahmen wir in überraschendem

Angriff die den Ort beherrschenden Höhen. Südlich des
V ö r ö s JE o r o m l! -  Roten-Turni-Passes! nördlich von
Campolung und südlich von Predcal gewannen die öster-
reichisclkungarischeu und deutschen Streitkräste Gelande.
An der siebenbürgischen Front nichts von Belang.

Front bes Generalfeldmarfchallo
Prinzen Leopold von Bayern.

i Tscstlich von L u ck und a m Sto d! o d heftiges feind-
liebes Artilleriefeueiu Ein bei Sze I w o w versuchter Jn-
fantericangriff der Russen wurde im Keime vereitelt.

Tttalienifrljer x"e.ricggsctjauplatk.
An der Küstenliindischen Front nimmt das

feindlichc Artillcries und Mineufeuer an Kraft und Umfang
zu. Ostlich von Görz und im Karst fühlte feindlichc
Jnsanterie gegen unsere Stcllungen vor.

Jn T irol hat das italienische Feuer abgeflaut.

Hiidöstlirher Kriegsschaar-lau.
Alb a n i e n unverändert.
Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabcs

v o n Ho e f e r, Feldniarsclfalleutiiaiih

enden, beantwortete dieser mit der Erklärung, daß die  Satt.
scheidung sowohl im Osten wie im Westen gesucht werden kann,
je nach-dem die Ergebnisse da oder dort günstige Vorbedmgungen
für sie.sch«k1ffen. »Von einer Verkürzung der West-
front kann nicht die Rede fein« führte. der General-
feldinarschall dann weiter aus und sagte: »Unsere Front im
Westen steht iboiiibeiifest und wenn auch die Gegner mit ihrem
riesigen Aufwand von Artillerie und Niunitioiiliie und da ein
wenig Boden gewinnen durchkommen werden sie nie.
Sie können noch 30 Jahre angreifen, wenn sie Menschen genug
haben. Die Franzosen zeigen im gegenwärtigen Kriege eine
große Zähigkeiy aber sie rotten sich selbst durch diese
Kanipfweise aus, undauch ihre Zähigkeit wird ihnen
nichts nützen, weil sie schließlich nicht mehr da sein werden. Das
französische Volk dankt dieses Schicksal vor allen den  Eng:
Iänbern. Wenn die Eugländer im Frühjahr eine. neue Offen-
sive in demselben Stil verlangen so werden sie Frankreich
umden Rest seines Heeres und und die Dauer
ihrer Volkskraft bringen. In dem Urteil über den
Wert der militärischen Leistungen Englands tpird
auch dieser Krieg wenig ändern. Namentlich die großen eitglischett
Strategen find auch diesmal aus-geblieben« ,

über {Rumänien fagte Hindenburgx »Die Rumänen gehen
zurück und bekommen ihren Zahltag Jch habe ihr Losgehen
begrüßt, denn so sind wir aus dem Stellungskrieg herausgekommen
und konnten endlich wieder einmalzu frischen-fröhlichen
O p e r at i o n e n übergehen«

Hindenburg erwähnte auch, daß er seit Kriegsbeginn Ein:
einmal auf 7 Tage Urlaub genommen habe und äußerte, für die
Widerstandskraft des Soldaten sei die Hauptsache der Schlaf.

_ Krilis im fernen Orten?
Japans Stunde.

WTB· New-York, 26. Oktober.  Funkfpruch vom Vertreter des
WTBJ »Besten Transcript" veröffentlicht einen vielbefprochenen
Leitartikeh in dem es u. a. heißt: Wir stehen am Vorabend einer
Krisis im fernen Osten. Der Grund dafür liegt weder bei
Amerika, noch bei China, sondern allein bei Japan. Es ift an
dem entscheidenden Wendepunkt seines nationalen Lebens an-
gelangt. Der Leitartikel beruft sich auf die Äußerung zweier
japanischer Zeitschriften, die·die Voraussicht und die Bedeutung
des Grafen Terauchi hervorheben. Schon vor seiner Übernahme
get Sllliizitiisterpräsidentenfchaft«wurde Terauchi als Mann der Stunde

egru .



« gewesen.

. Aktion zur See den Anlaß gegeben habe.

« liegenden Reutermeldungen den

Die russisclysapanischen Handelsbeziehungein
Tit. skopeiihagein 28. Oktober. Aus Tokio meidet bie Peters-

burger Telegraphenstlgekitim Die neue Regierung Terauaii be-
stimmte, daß der im Staatshaushalt für 1917 enthaltene Betrag
von 20 Millionen Yen �l Millionen Mai-U. der für die Gründung
einer japanifchschinesifajeii Bank in Aussicht genommen gewesen
sei, zur Errichtung einer japanischen Bank verwendet werden
fülle. deren Aufgabe ed sei. rufsische Veftellungen in Japan
zu erleichtern und die russischsjaponischen Handels-
beziehungen zu fbrbern.

Protest der Entente in China.
Tit. Kopcnhagcm �.28. Oktober. Die »Nowoje Wremja« erfährt

aus Peking. die Gesandten Russland-s. Englands und Frank-
reichs legten bei der chinesischen Regierung Einspruch ein gegen
das zwischen China und der amerikauifchen Finvnegruppe getroffene
Abkoninien über die Aufnahme einer Eisenbahnanieihe von
100 Millionen Dollar. an bem Einspruch wird behauptet. die
geplante Eisenbahnlinie berühre ein Gebiet. für dao Russland.
England. Belgien und Frankreich die Gerechtsame zu Eisenbahn-
bauten schon erhalten haben.

�u 53.«
Englische Helzversucha

WTB. London, 26. Oktober. Jm Oberhaufe richtete Lord
Shdenham an die Regierung eine Frage über die Torpedierung
ider.-.Stesaiio« und anderer britischee und neutraler Schiffe. durch
das llsVoot its.

Er fragte, ob diese Torpeldiersiingeii in Übereinstimmung mit
den deutschen Zusagen wären und führte die Erklärung des Prä-
sidenten .der Vereinigten Staaten an, daß ein Zuwiderhandeln
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland
nnd »den Vereinigten Staaten von Nordamerika zur Folge haben
iuerbe. Lord Shdenham behauptete, daß wiederholt Schiffe ohne
Warnung versenkt worden seien unsd daß Sseeleutse dabei ihren
Tod gesunden hätten. Die Verpflichtung, die die deutsche Re-

cxicriing eingegangen sei. sei damit zerrissen und die ameri-
ikanische Regierung hätte troydem nichts von sich hören
lassen. Fast jeden Tag konnnie es vor. daß neutrale Schiffe ver-

senkt werden. Was inüßten die kleinen neutralen Staaten von
kihrsein mäcbtigeu Vertreter denken-&#39;s Die Deutschen führen fort,
jedes unbewaffnete Schiff zu versenken, das ihren UqBooten be-
gegnet. Der einzige Unterschied sei, daß sie nicht mehr auf den

»ersten Blick torpebiericii. aber sie vcrsenkteii die Schiffe ebenso
kwie vorher, wenn sie» auch nicht mehr so häufig Mordtiatcii ver-
übten. An: 15. Augustshabc Lord Erewe im Überbau?! von dem
Zeitpunkt gesprochen, zu dem ed England möglich sein werde, nicht

nur in seinem. sondern auch im Raum: der Verbündieten eine
, endgültige Erklärung über die Politik zu geben, die gegenüber
sdksfsll Ullltcheuerlsicheii Gefahren befolgt wserdeii foIIte. Es« liege
,4 im Interesse der� Veohüiiideteii und der armen N-eutra«leii.
die keine Vorkämpfer besäßein daß diese Erklärung so bald wie
möglich erfolge.

· Lord Beredford sagte, er habe immer
daß die deutsche! Regierung beabsichstigm die Vereinigteii Staaten

Fin den Krieg hineinzuziehen Wenn die Vereinigien Staaten an
xder ixfcsriedenskonfereiiz teilnehmen würden, so würde das ein be-
trächtlicher Vorteil für Deutschland fein. Die Vereinigten

zStaaten hätten geradezu dazu beigetragen. diesen abscheulichen
Zustand saufrecht zu erhalten. Selbst wenn die amerikaiiiischeii

lstriegsschiffe sieh nicht an« ber Rettung der Schiffsmannscksafteii
beteiligten, so würden die Deutsch-en ihr Wort gebrochenthabein

�Sie ttsVootgefahr werde von Tag zu Tag ernster uncd England
Zzmüsse von der Tatsache Kenntnis nehmen. sdaß sich die Veresinigteii
Signiert in dieser Hinsicht nicht vollkommen neutral verhalten

. a en.
 Viseouint Gren sagte, er halte eine Erörterung bei-Frage im
Augenblick für zwecklgd Die deutsche Regierung sei gegenüber
zder amerikanifchen und nicht der englischen Regierung eine Ver-
zoflichtung eingegangen und ed sei nicht zweckmäßig, die ameri-
f kanische Politik gegenüber der deutschen Regierung in dieser Fraae
Izu erörtern. Nicht die englische, sondern die amerikanische Elite
Tgieriing habe darüber zu entscheiden, was die Vsereiniigteit Staaten
zu tun hätten.

Die �armen Stieutralen". die unter Englands Gewalt· und
Erpresferpolitik seufzen, werden mit gemischten Gefühlen
Kenntnis nehmen, von dieser neuesten Probe englischer Heuchelei,

die für die Verluste der Nentralen Deutschland verantwortlich
�machen möchte, während sie doch lediglich durch den Bannwarens
Handel der Nentvalen für die Entente verfchuldet sind. Jm
übrigen ist bei diesem Versuche des englischen Lords, Amerika
gegen Deutschland anfzuhetzein für uns nur das Zugeständnis
von Interesse, daß »die llsBootsGefahr von Tag zu Tag
ernster« wird.

bei cleutlcde  lerne!! in clen englischen
Kanal.

WTB. London, its. Oktober. �S? a i l i: M a i l« schreibt in einem
Leitartikel übe: das Seegefecht im Kanal unter dem Titel »Ein e
unwillkominene Nachricht«: Die Deutschen haben gut ab-
acf�initten. Wir können nicht behaupten. daß wir mit dem Aus·
eine aufziehen finb.

�Gpening N ew Z« sagt in einem Artikel unter der über«
scheut: Schläft Valfoursi Wir sind im Schlaf überrumpelt worden««

WTB Amsterdam, 28. Oktober. Der ViarinvMitarbeiter de:
Sommer �Stiinee� schreibt, daß die K üshn heit und de r Wag e-
nisnt der von den deutschen Torpeidojägern lkurchigsefsührten Unter-
nehmung; im Kann! anerkannt werden iiiüsse. Es fei
die-s dao evste Mal, bat; feinldiliche Torpedojäiger den Trandport
über sden Kam! zu behindern versuchten. Es» werde viele
Menschen siibernascht haben, dass. ein derartiger Versuch überhaupt
durchgeführt werden "formte. Das Masnöver sei gewagter

als irgend ein anderes der Torpedoi
jäger von: Zeebriig-ge. und man dürfe sagen, daß sie stch
rar Waehsiaimkeit bez englischen Patrouillieirdisensteo dadurch ent-
zogen haben. daß sie sich ain der Küste unter »dem
gschitstze · der Dunkel-hielt hevarischlichlein Das Grsekgnis

zeigst die Notwendigkeit, die Benützung von Minen
zur mögliclysten Abschließung der Zufsashrtsstrsaßceii von Zec-
Brügge nnd Ostende auszitdehiieiu Slltinsen könnten zwar auf-
geräumt ioei�axn. aber die erforderliche eit und die Gefahr eines
Vorstoßes unid Rückzuge-s würde dsasdur vergrößert. Der Korre-
spondent erinnert an den jüngsten Be J uch des Kaisers in
Zeebrügge und glaubt. daß er vie eicht zu einer energischen

Der nächtlicheüberfall
von Donnerstag gäbe wahrscheinlich einen Acnhaltspunkt dafür, in
welcher Richtung sieh diese reigere Tätigkeit entwickeln

Die anderen englischen Blätter versuchen. nach den vier vor·
Vocstoß der deutschen Tor-pede-

jäger als eine mißgliickte Unternehmung hiinzustelletb , "

angenommen,

i WTV Amsterdam. 28. Oktober. Die Blätter wisdnien dem
kiilsiceii iliorstoß der deutschen Torvcidisjiigesr im slesnal ioarnie
Worte de r A iicrleti n u u g. .Nieuwe Rotterdaiiische
Tollwut« schreibt: Der Ausfall dcr deutschen Torpedejiiger war
ein schneidiges Still-litten. .Aieuwe Courant« schrseibt
Trotz der loeisschiedenen Darstellung bes tlsergaligeo von deutscher
nnd englischer Seite bleibt die banptfäclslitcljcste Taifun!»: bestehen.
daß dcr eng ische WachdieiisL �teil! es gelungen ist, so viele
Tropf-teil litt-gestört über den Siuual anbringen. diesmal von
deutschen Torpedojägern ilberruiiipelt wand-en ist
und dem Angriff nicht zuvorksoninieii ver.inochte. ,,Nieu,ws van den
Tag« schreibt: Die Csngländer fairen selbst, das; die britisilse Flotte
überlistet word-en ist. nnd geben sdanlit den Erfolg der Deutschen:
zu. Dies-er wird und! größer, wenn es tuahr ist, daß die deutsche
Torpedoflottille aus der ideutsislyeii Bucht kam und nicht, wie die
xrsgtifrheli Blätter glauben, auf» Beebriigsge.

di 
VIII. Vliffiltilkltp 23. Oktober. Der Poftdampfer der

Z c ela nd « L i n i e �St o n i g e n Si  e g en t c". der sheute hier an-
kam. war geistern in der Themfciüiiüiidllng angehalten Erwidert. Die
Besatznnsg und die Passagiere erfuhren nichts über den Gut-nd der
Auhaltinig Sie hörten initiieren slaiieuendonner und glaubten, daß
übnngcii stattsäiideiu

bei biilgaiiiclie liclegsbcclcht
WTB. Sofia, 28. Oktober. Amtlicher Heeresbericht Mage-

dotiischc Irr-at: Südlictsi des P i« e Z p a - S e e s schctrciche  Stefanie
zwischen Lliifklävungsatbteiliicvgeisk West-lich der Bsahii Bitoliasss
L e r in lebhafte illrtillcrictiitigleit. Jm C e r n a - B o.g e n mieten
wir neue serbische Llnsgriffe ab, ebenso inißlaiiczesii schwache Angrifsfse
des Feindes bei denn Berg Dobropolje und »auf Ldie Dörfer
Tnschin und Nontie  �e�!. Auf bei-den Ufern des Warsdar
söhlnsiclyeg Artillserisefeuern Am Fuß der Belasica Planiiia
und an der Sir u ina-Frout ist außer vereinzelte-II Kanonen-
schsiifscii nichts Wichtiges zu iuelben. An der Ägäisschieii Küste Ruhe.

Rumiinische Frau« An der Küste des Schwarzen
Meeres Ruhe. In der Dobrudfcha fortgesetzte Ver-
folgung des Feindes. Unsere Abteilungen ftellteu überall fest,
daß der Feind iibersttirzt und in Unordnung nach den Pontoni
brücken bei Hat-sehn, Braila Jsaktscha und Dultfcha
flieht. Die B r it ck e b ei H a r s o v a wurde am Morgen des
26. Oktober ze rst ö r t. Unsere liorgesclsobeiieii Abteilungen et-
reichteii die Linie Ostrotvo--Gegcnd südlich Bela-
d a g l!. Im Laufe der letzten zwei Tage machten wir über 800 G e -
f a n g c: n e und "e r b c u t e t e n 7 Stationen, 5 Lliunitionskisteii und
viele Wagen. Längs der Donau stellenweise Gewehtfeiietn Wir
besetzten eine Insel östlich von Silistrim

WTB Softa, 29. Oktober. Bericht des Generalstabes vom
29. Oktober. Ptazcdoiiische Frontt Zwischen Pre <3 per-S e e iin·d
Ce r n a "lebhafte Tätigkeit der Artillerin Wir schlugen durch
lücgeiiatisgriff einen scinsdlicheii Angriff zstvisclscii »der Giiseiisbalsn
B i t o li a issLseriii und �her C e r n a ab. Ansgriffe Eier Gsegnsesr
übe-im C e r na- Vo g e n auf die Stellungen ber dseutscheii Truppeii
scheitert-en. Jin M og l e ni c a - T cvl und westlich bes: War d a r
schtvachles Artilleriefenser Ostlich vom Wirt-War, südlich svon S tr o i a-
�f o vo lielshaftses Artillseriefeiien Am Fuße der B -e las i ca
Planiiia Geschiitzseiieiu An der StrnniagFroiit große·
jTätigkeit ber Anfklärunsgsiaibteiluiigeii und schplvacheo Artilleries
fcuer. An der Fisüste des liiigäischeii Meeres Ruhe.

Rumänifche Frontx J» der Dotb rat-d s cha d an e rt d i e
Verfolgung des Feindes fort. 500 neue Gefangene
tout-den aufgebracht- nsnd esbrnso eine Ksoloniie Tclephonisteii des»
-t. sibirischen dir-ists.

Der Krieg mit Rumänien.
Die Flucht aus der Dobrudfcljcn s

WITH. V u b a v est, 29. Oktober. »Na Est« meldct ans« Sofia:
Die Flncht des geschilagenen Feindes aus der
D ob r n d s ch a ist so hastig, daß gar nicht die Linie feststellhar ist.
wo sich gegenwärtig die Ruffen und die· Rumänen befinden. Sicher
ist, das; der fliithtende Feind bereits die Linie O streitig�-
Rostibach ��- Csnorovobach ��Slavaserkesztt�Sla·
v a r ii o k a -�� V a b a d a g überschritten hat . Die in zwei Teile
geteilten feindlicheti Trupveii suchcn in Braila und den öftlich
Sintern bis Jszacea gelegenen Ortschaften Zuflucht. Die Ru-
inänen ziehen fich mehr gegen die Donau, die Rossen zum Schwarzen
Vierte. Nach den eingetroffenen Berichten v e r l o r b e r F ein b
r i e s i g e M e u g e n P r o o i an t nnd iäeigiuatcriul.

Die Surfen in der Dobrudschm
K�onftantiiiopel, 28. Oktober. Die Blätter· veröffentlichen

über bie hervorragende Beteiligung der tiirkischen Truppen an den
Kämpfen in ber Dobrudscha eingehende Berichte: Danach gelang
es den Türken. obwohl sie auf der Linie Constaiizassldkeriiak
voda rusfische Kräfte vor sich hatten, die voni 22. bis 25. Oktober
jede Nacht Verftäiknngen von je einer russischen Division erhielten
und außerdem noch durch die achte rumänische Division verstärkt
wurden. durch erbittertes Artilleriefeuer den Widerstand zu brechen.
Sie warfen sie schließlich durch einen heftigen �Jlngriff. dein ein
nnerschrockener Vajoiiettaiigriff folgte, aus ihren stark befestigten
Schützengräben Trotz» ihrer Erniiidiitig wiederholten die türkischen
Stoppen mit frischen: Schwung den Angriff, verfolgten den
Feind und zogen vormittags in die Stadt Medjidje ein. Es ge·
lang ihnen. den Feind auf der ganzen Linie nördlich der Eisen«
bahn zu werfen. Ein anderer Teil der türtischen Trauben. der
beauftragt war, dein in der Richtung Cernavoda noch Widerstand
leistenden Feind auf den Fersen zu folgen, feste mit feinen ver-
bündeten Streitkräfteii während des ganzen 24. Oktober den An«
griff fort. besetzte abends wichtige östlich von Cernavoda ge-
legene Höhen nnd zog, nachdeni es ihm gelungen war, in diesem
Kampfe eine rnniänische Fahne und 18 Masihiiieiigelvehre zu er-
benteu und zahlreiche Gefangene zu machen, ani Morgen des·
25. Oktober« mit den Verbündeteii in Cernaooda ein.

.  Berti, 29. Oktober. Der Petersburger Mitarbeiter des
�Staub? schreibt: Die tiirkischeu Divisionen in Galizien bestanden
ans anderleseneii Trilppeii von criallipoli. die sich wie gute
europiiische �Stoppen schlimm.

Rumänische Grausamkeiten.
WTV Berlin, 28. Oktober. Aus Siebenb liegen werden weitere

schwere rluoschreituiigen und Verbrechen gemeldet die von den
rumänischcn Soldaten lvähreiid ihres dortigen Anfcnthaltes verübt
lvorden sind. K. nnd l. Zivilkoniiiiissare haben während der letzten
Tage in Kronstadt nnd dem benachbarten Ort Zeiden das« Folgende
festgestellt: »

slaiifniann Maß, Georg Deppiiein Georg Tee! nnd Frau und
Gärtner Binder wurden ermordet und viele andere wurden miß«
handelt. weil sie sich ihrer Beraiibniig nnd der Plünderung ihrer
Hiiiiser lvidersetztein Zahlreiche {fälle von Vergewaltigungeii
von Frauen nnd Mädchen sind erwiesen. Viele Geschästsläden und
Privattvohiiniigeii wurden ansgeranvt Waren und Einrichtunge-

gegeiistände mit Wagen und Automodileii forttranöportiert. --
Jn Petrosenls kamen zahllose Audschreitungen rumänischer

Soldaten vor. Dein Maschinenschlosser Laltrenz Stanos wiirdei
Eigentum im Werte: von iiber8000 Mk. genommen. feiner Frau ein!
goldener Nmo vom Finger gezogen. dem Bäckernielster Niszto Uhr«
und alles Bargeld auf offener Straße geraubt. - Jn Bacsffaluj
wnrde Beut-des Mit-haltb- der die in rinnönifcher Sprache gestelltensp
FAUST! Uicht beantworten konnte. auf Befehl eines Hanptmannsferschaffen. Der {grau Siöpe stato wurde sämtliches Vieh fort;
genommen. ohne da man ihr einen Reauisitionsschein ausstelltezs
als sie» sich daruber beschwert-·. wurde sie aus Befehl der Offizierek
dermaßen geschlagen, daß sie nach einigen Tagen starb. � Jn
Cernatfalu wurden Stäben unb Prlvatwohiinngen vollkommen ans-l
gepliinderh so wurden z. B. aus dem Geschäft des Rubin Kranz:
sämtliche wertvollen Waren auf vier Alltomobilen sorttransportiertr

heutlche befangene in Rumänien.
Mit-B. Berlin, 28. Oktober. Wie wir hören. ist nach längeren

Verhandlungen eine Vereinbarung zustande gekommen, wonach!
von jetzt ab Zahlungen an deutsche, in RuniänienF
kriegsgefangetle Soldaten durch Vermittlung der?
Dtsconto-Gesellsc"haft, Berlin, überwiesen werden können. Auf;
Wlmsch gibt die Discoiito-Gefellfchaft, Abteilung K. R» nähere?
illueluutt. -��- Wenn die weiteren. zurzeit noch schwebenden Ver·"
baublungeu zum Ziele führen. wird ed auch möglich sein, dens
deutschen, in Rnniänieii internierten Z iv ilpersonen die zu«
ihrem Lebensunterhalt erforderlichen Geldmittel durch die,
DiscontosGcsellschTlft überweisen zu lassen; nähere-Z hierüber
wird später noch bekannt gegeben werden. .

Tit. über das; Schicksal der in Runiänipn vom Kriege übers«
rafchteu deutschen, österreichischen, nngarischein bulgarischen nnd
tlirkifcheti Untertanen sind. wie der rnssische Mitarbeiter degd
Berner ..Bund« initteilt. einige Slldeldungen gibt der rufsischens
Presse erschienen. Jhre Zahl wird in der Petersburger ..R eitel!�;
unb der Modkauer «Rsußkoje Wjedomosti« auf 180 000 sen-«
f on en angenommen. Nach der «Rnßkoje Wjedomosti« standen·
alle Anstände: schon vor dem Eingreifen Rumänieno
unter strenger Polizeikontrolle und am Mobikmsachungsw
tag e konnte man sofort Maßnahmen gegen ldie cfesindlichen
Stciatoangehörigeii ergreifen. Mehr als 82000 wurden «umher:
ziig"licl! nach dem ans Holzbarairken und Sekten bestehenden Kon-
zentrationslager in der Ebene des Disstriktes Jalomitzkx
gebracht. Zuerst wurden alle Männer unter 16 Jahren« internierts
Es wurden aber auch Slitsaßnahmeii gegen verdächtige Frauen vors«
genommen. So tout-»den in Vnkarest allein 40 junge Ungsariinnenji
verhaftet. Sänitliche Natnralisationsgessiiche sind bisher ab-
gewiesen tvordeir Es sollen sogar viele Naturalisationsakte des
letzten Jahr-es rückgängig werden. Nach dem «Universul« werben
gegenwärtig Bserzeichnisse von solchen feindlichen Stacrköangehörigeir
angefertigt, deren Kinder oder sonstige Verwandte in der rumtäki
nifcheii Lttrmee dienen. Gegen sie sollen keine Maßnzxihgien ers!
griffen werden. «« « .«

Eröffnung der bulgarilchen
Sobiaiiie.

WTB Sofia, 28. Oktober.  Meldung der Bulgarifchen Tele-
grapben-blgentnr.! Heute um 4 Uhr nachmittags hat Ministerpräsident
und Minister des Äußeren Radodlawow im Namen des Baron der«
Vulgaren die dritte ordentliche Tagung der 17. ordentlichen
dtationalversaiiinilung mit folgender Thronrede eröffnet:

Meine Herren Abgeordneten! Unser Nachbar Rumänien. der
unter Ausnutzung der mißlichen Lage des im Kriege mit seinen treu«
.osen Verbiindeten stehenden Butgarien im Jahre 1913 in frebelbafter
Art in das Gebiet unseres Königreiches eingedrungen ist und uns
unsere fruchtbare und reiche Dobrudscha geraubt hatte, hat am 27. August
des laufenden Jahres der verbündeten österreichischsiingarifchen Monarchie
den Krieg erklärt und zu gleicher Zeit durch die Beschießung unserer
Do non-Städte Bulgarien angegriffen. Ja, noch vorher haben feine
Truppen unerhörte Grausamkeiten begangen und mit der Audrottung
der bucgarischen Bevölkerung auf dem von ihm geraiibten bulgarischen
Boden begonnen.

Dieses Vorgehen Rnmiiiiiens hat mich gezwungen. unserer tapferen
Armee den Befehl zu erteilen, in Rnmänieii einzudringen, um seine
unerwarteten Angriffe zuriickzuweisem Rumiinien für das von ihm
im Jahre 1913 begangene Unrecht zu züchtigen und unsere Brüder
in dcr Dobrudfcha aus der Sklaverei zu befreien. g

Mit inigestiimem Drang und beisvielloser Tapferkeit haben uns e re
Arniee nnd jene unserer Verbündeten �- Deutfchland und
der Türkei -� die feindlicheii Eruption in ber Dobrudscha
besiegte sie nach kurzer Zeit zur Ohnmacht gezwungen und dadurch
unseren in Sklaverei fchinachtendem zur barbarifchen Auorottung und
zum Märthrertode verurteilteii Brüdern Freiheit und Befreiung ge·
bracht. Verneigeii wir uns vor beiu Andenken der für das Vaterland
gestorbenen Helden und Märtyrer. Ruhm und Ehre unserer tapferen
Quinte. die ebensosehr in der Dobrudscha wie an den übrigen {freuten
sich mit iinvergänglichem Lorbeer bedeckt hat. i

Meine Herren Abgeordneten! Die Bemühungen, welche meine
Regierung im Einvernchmen mit den Vertretern der nationalen Ver-
sammlung aufmeubet. um die Verpflegnng der Armee und der
Bevölkerung sicherziistellem haben bereits ihre Früchte gezeitigt.
Jch biii überzeugt. daß durch das Zusammenwirken aller Regierungs-
faktoren und mit Unterstützuiig der Bevölkerung diese Bemühungen
von jenem Erfolg gekrönt sein werden, der so unumgänglich notwendig
ist für das Gelingen des nationalen Werkes, welches das bnlgarische
Volk in dem gegenwärtigen Kriege verfolgt.

Meine Herren Abgeordneten! Meine Regierung wird Ihnen
zur Genehmigung unterbreiten: ein dreimonatiges Budgets
provisorium für das Jahr 1916 unb das Budget für 1917. sowie Vor«
lagen betreffend Maßnahmen, die mit dem Kriegbedarss und der
Verwaltung des Königreichs und der jüngst befreiten und ange-
gliederteii Gebiete zusamnienhängeu

Jch bin überzeugt. dasz Sie. durchdrungen von der entscheidenden
Bedeutung der Ereignisse, welche unser Vaterland jetzt durchlebt
eines Sinnes sein werden bei der Beratung dieser Maßnahmen.
die unerläßlich sind damit der endgültige Erfolg unser gigantisches
Ringen kröne. Sei! rufe den Segen des Allmächtigen au. Ihre Arbeiten
herab iiiid erkläre die dritte ordentliche Steigung der 17. National-
berfaiiiiuluiig für eröffnet.
A Es. leve die lntlgarische Nation. es lebe die tapfere bulgarische
.rmee.

Nach Verlesen dcr Thronrede beantragte der Präsident der
Sobranjiy Dr. Watscheny der Armee den Gruß der Sobranje zu
cntbieteii. das Andenken der gefallenen Helden zu ehren nnd Glück-
lvniischtclegramme on den Generalstalioclsef Jekow sowie an den
Konimandanten der dritten in ber Dobriidscha overierendeii Arniee
alizusendein � Der Antrag des Präsidenten wurde einmütig unter
Zustimmung-skundgebungen angenommen.

S. Sofia, 28. Oktober.  Ielegrnniin bei: Stille[ 3te.!
Die Sobranic wurde heute nach dreimonatiger Pause felerliili
eröffnet. Die Abgeordneten Innre« vollztililig erschienen, auch Ber-
trcter des Hofes und der verbündet-n Gesandtsclzafteii waren zu-
gegen. Der Minifterpräsident las im Namen des Zarcn unter
lantloesr Stille die worftehend im Wortlaut mitgeteilte » Siebe!.



�Ieitung in den Angelegenheiten

Ihrs-rede vor: der Berufung folgten lantester Jubel
nnd Dbationen vor den Ministern fiir die letzten groben
Siege. Ein lsisiliof weihte die töekslsslmcvttss Atti die Aus·
fordernna des Präsidenten erhoben sitt! die Anwesenden zu
Ehren der  befallenen. Der Antrag de« Präsidenten, an den
Generalitsimus arten!, fttr die gesamte biilgarische Armee und an
den Führe: der dritten Armee in der Dobrudscha B e g rit ff u ngh
telegramme zu senden, wurde mit lebhaftem Beifalls.
klatfllien einstimmig angenommen- Dann wurde die Siena« auf
Montag vertagt, damit die Bndgetkomniission den Gescheiitiourf
über die lebten drei swölftel des Etatd 1910 berate. Die
Regierungsrat-Mut, Radoslaivistem Tontschewisteii und Stam-
bonloioisteii sind einiger denn ie, unb werden ioohl eine Partei
bilden. Die Vertreter aller Parteigruvven mit dem gesamten
bulgarisckien Volke sehen einer ruhigen und glücklichen: Entwicklung
der bulgarischen Politik entgegen.

Griechenland.
König Konstantin.

ä bis. Lugano, 30. Oktober. Noth einer Meldung des
� frieren bella Sera« aus Athen beschloß der Könia nach der
letzten fkonsereiiz niit den Ententc--Gesandteii, einen Teil her iin
crvirud nnd in Thessalien stelieiidoii Trnvvey nach dem
Pelononneo zurückzuziehen. Dei« König will diese Maß·
nahme in einein M anifcst an sein Voll als eine freiwillig e
idaiidlung des Wohlwollens Gegenüber der  Entente hinstellen.

Die  Entente finanziert die Revolution.
20129. L o n d o n, 29. Oktober. lMelduiig des Nein. Biireausö

,,-Observer« berichtet aus A t h e n, das: die A l l i i e r t e n beschlossen
haben, der �nationalen Regierung« in Saloniki
eine Anleihe von 400000 Pfund Sterling zu ge-

währen. 
f Die Lage �-�� �febr befriebigenb�.

WTB Rotterdam, 28. Oktober. ,,Daili! Ehre-nich«
schreibt, man könne annehmen, diaß die Regelung der griechischen
Llngpelogieiiiheit sich ungefähr in folgender Weise vollzoigeii habe:
Der König ihaxbe einen militärifchen Ansgriff von seiten der
Slicvolutiosnäre in Ssaloniki sbefürclJ-ltct. Durch Garantien dagegen
hätten hic Alliierten ihn becwixgen, den größten Teil sein er
Armee zu entla;fseii. Weuifclos habe erklärt, krafz er
nicht beabsichtige, seine Trnppen zu einem Angriff auf irgend
jemand asncders als die �Bulgarien zu verswendeii und nie daran
gedacht habe, sie zu einem Biiivgerkrieg zu beniitzeiu Auf Grund
dieser Ernährung hätten »die Alliierteii Weiiissolsos
können, ohne itasdurch einen uiilitärisclnii Zusammeustoß mit dem
König herbeizuführen. Der Berichterstatter der »Ti-iues« in
Athen« geht -s««oi·oe·i«t, zu melden, daß »die Lage jetzt sehr be-
friedigen-i! sei, und das; bei her Audisenz dies� Asdniirsals
F our n et aufrichtige Versicheruusgcii von betten Sei-ten ge-
wechselt worden seien.

Die Sireikbeiveguiig beigelegt.
BGB. Athen, 28. Oktober.  cReuteriiielduiig.! Der« Minister-

rat hatte heute eine bange Bespreckliinsg mit der Direktion der
Larissaier Eisienb ah n über bete Streitc Schließlich
«warben die Forderungen der Eiseiibahner bewilligt. Der Verkehr
wird nisorsgen früh wichst aufgenommen wenden.

Die politische frage.
§§ Die jüngste Reise des Kanzlers ins Hauptquartier wird

den »Leipz. Neuesten Nachrichten« zufolge mit der e n d -
gültigen Entscheidung über die polnische Frage
in Verbindung gebracht. Man glaubt danach bestimmt, die Ver·
öffentlichung der zwischen Deutschland und Osterrcicli über die Zu·
kunft Polen-s; getroffenen Abmachungeii werde Anfang dieser
Woche im Reichstag zu erwarten sein. Am Freitag hat der
Generalgouverneur von Polen, General von Beseler, eine
p o l n i s ch e A b o r d n u n g empfangen, die alsdann nach Berlin
und Wien weiterreifte.

Der neue russifche Minister Protovopoiv foll sich nach einem
in Kiew erscheinenden volnischen Blatt gegen eine riissische Lösung
der politsschen Frage in der jetzigen Zeit ausgesprocheii und dies
auch dem Führer der russenfreundlichen Polen, dem Markgrafen
Wielovo1ski, mitgeteilt haben. Es soll vorläufig von allen Ver«
giinsiigungen für die Polen Abstand genommen und die Lösung
der polnischen Frage, die als eine innere rusfische Angelegenheit
betrachtet wird, vertagt werden.

lieber   f. Millionen Mann iullilclie
ilerliilte leii dem 1. Juni i016.

282115. B erlin, -28. Oktober.  Wicdcrholt.! Nach dem letzten
Audioeis des Kiewer Zentraldieiistes betragen die rnssischen
Gesanitverlufte seist l. Juni 1916 an gefallenen, ver-
inifxten un dverwundeten Mannschaften 1 797 522. Die Zahl
der gefallenen, vermißteii und verwundet» Offiziere beträgt
85 981. Die Fliegerverluste erhöhten sich auf inggesamt 40, har-
unter 2 englische, 1 französischer und 3 russische Flieget: Unter
den neuerlich gefallenen Offizieren befinden sich die Namen von
2 Gencralem 6 Obersten als Brigadekommandeurtz 8 Obersten und
Oberleutnaiits als Regimeiitskommandeura ilviedcr am stärksten
mitgenommen finh das sibirische Storno unb die kcinkiistlcheii Reiter.

0elteruiEli-ilngarn.
Kaiser Franz Josef an Burlan nnd Koerbers

WTB Wien, 28. Oktober. Die »Wiener Zeitung« ver·
öffentlicht vier kaiserliche Handschreibem wonach B a r o n
Biirian zeitweise mit der Leitung des gemeinsamen
Finanzministeriumn sowie mit der obersten Zentral-

Bosniens und der
H erzegowinsa betraut wird, dem Minister von Koerber
volle Anerkennung und wärmsten Dank für die
in den bisherigen Ämtern geleisteten a u s g e z e ich n e t e n
Dienste ausgesprochen wird, ferner die Bitte der österreichischen
Wiinister um Enthebung vom Amt genehinigend zur Kenntnis
genommen und Ministerpräfident v o n K o e r b e r mit der
Bildung eines« neuen Ministeriums betraut wird

Ministerpräfidenk aon äoerber.
WTB. Midas-est, 28. Oktober. Wie das Jlugarische Starre:

spondenzbureau« von maßgebende-r Stelle erfährt, sind idie
Zeitungsmelduiigem wonach der· neuernannte österreichische und
der uugarischc Msinsisterpräfideiit übereingeloinmen seien, daß der
Abschluß eines neuen Ansgleichee bis nach Beendigung des siriegce
verschoben und bis dahin der zurzeit in straft befindliche
Ausglesich verlängert» werde, unbegszriindeh

Geld leihen·

« WTB Biidapesh 20. Lilie-der. Die Blätter begrüßen in Aus«
drücken warmerSynitxathie die Ernennung von Körnern �min öfters
reichlichen wtmiteraarafibenten. �Weiter Lloii d« schreibt aus
diesem Aiilasizsz in Stalilbad des Wcltkriegeo ist das Zusammen·
sehörigkeitdgetsuhl in Osterieici und m Ungarn iichtlicb·ei«starkt.
teidlos werden die herben vtaaten her Monarckiie nicht nur

einander« jeden Fortschritt auf politischem und wirtfchaftlicheiii Ge-
biet önncn, sie werben in liiiidetlicheiii Wetteifer sich in ihrer Ent-
wickeuna auchgegenseitig fördern. Iiiigarns Aufblühen bedeutet
auch die Wohlfahrt bsteriicichs und sikftcsrisejclis Kraft auch den Auf-
stieg llngarne. Nur die unveibrucliltclie Eintracht
beider Staaten vermag dein Throne ienen Ruhm und der
Monarchie sen-e Ctroszmachtstelluiia zu nie-isten. »die von den halben:
föhnen Ost-erreiche und Un ahne csnf den Schlachifeldersns des Welt-
kriegs in so herrlicher Wei c gemehrr wci«i«eii.

Der Krieg der Türkei.
WTB sionftantinovel, 28. Oktober. Aintlicher Bericht. Kein

wichtiges Ereignis an den Fromm.
WTB skonstatinoveb Amtlicher Heeresberiilit vom 29.Dftobe_r.

An der Kaukasusfront unternahm der Feind auf dem rechten
Flügel einen Angriff mit Handgranateiu der unter blutigen Ver-
lusten für ihn abgeschlagen wurde. Auf dem linken Flügel Feuer-
gefecbt. Keine besonderen Ereignisse auf den anderen Freuden.

WTEU Ronftantitiovel, Bd. Oktober. Dei: Wali und stammen:
bunt von Not-sehn, Abdul Aziz Jbn Suud Paschm sandte Lan
den Sultan ein Telcgramm worin er ihn zu den Siegen der
Türken beglückwünsoht und verlangt, es möge ihm durch ein Jrade
der unverzügliche Marsch gegen den gewesenen  Etui: von
Mekka Hiii f ein aufgetragen werden, dessen ssjmpörung und Ver«
eigigcmg mit den Feinden des Jslams alle Stamme tief erregte.

WTB. Ronftantinovel, 29. Oktober. Anläßlich des zweiten
Jahrestages der  Eröffnung der Feindseligkeiten zwischen den
Türk en und Russen veröffentlichen die Blätter Artikel, in denen
hervorgehoben wird, das; die Türkei in· das » dritte Qriegöjahr
stärker als je eintritt. Sie geben einen Uberblick uber die Kriegs-
ereignisse, in deren Verlauf sich die tiirkische Armee mit unvers ·
qänglichem Ruhm bedeckt habe unb geben ihrer festen Überzeugung
von dem endgültigen Sieg der Verbündeten Ausdruck.

Der Seeburg.
Bergen, 29. Oktober. Der Dauipfer ,,P an«  «795

Tizxmenx aus Bergen ist vorgestern versenkt sit-worden. Der
Dampfer war mit ein-er Kohlenladusng von England nach {traute
Vzjch gknckerwegå Er war mit 670 000 Kronen: kriegsivevficheri.

WTB London, 28. Oktober. Llohds ineldet: Dei: Dampfe-r
»Vygdo«  .z345 Tonnen! aus Kristiania wurde versenkt; die Be-
satzung wurde g«elaii-«det. Der Dampf-er Fritzos �41 Staunen!, der
von Lerwicl nach London unterwegs war, wurde nach Cnxhaveii
aufgebracht. Der� Fischdanivier »Fiichsio« �45 Tonnen! wurde
versenkt; die Befolgung ift in deutscher Gefangenschaft.

WTB siovenbagen, 28. Oktober. Der diinischc Dreimasts
schoner ,,Valborg« �07 Tonnen!, von Ssvettdsbourg mit einer
Ladung von Planken und Brettern von Kanada wach Tunis untere
wiege, ift im Mittelnieer von einem llsBoot verenkt worden. Die
Besatzug ist gerettet.

WILL-I. London, 28. Oktober. «.Llot!ds« iuesldett Die Be-
fatzung des versenkteii norivegischen Dampfers »Von« wurde ge-
landet. Der norwegische Danispfer �man�, sdas norwiegische
Segelschiff «Kathinka«, der srhwedische Dampfe: »Ionkoeping«
und der britifche Dampfer ,,Sparta« wurden versenkt.

Die lieiicdie der Feinde.
· WTB Französifelier Hcerissliericlit vorn 28. Oktober, nach-

mitiags: An der Sominc sFsrosnt Besschiseßung mit Unter-
Drohungen. Der Aritilleriekamvf ift nöidlich von V erhun in der
Gegend von Douausiiioiiet noch immer sehr lebhaft. Die Franzosen
ero erteii in einem glänzenden Handgiscriiatenkaonvf einen von den
Dseiitsckfeii befestigten Steiusbruch noidcistiicls des Starte Sbvuamnont.
Sonst verlief die Nacht überall ruhig. «

Orientarniem Das schlechte Wetter dauert dort. Es ist
nichts zu nielhen, außer einer lebhaften Beschießung in die-r« Cervia-«
 iicsgeiid.

Britifcher »H»ec«tesbericht vom 28. Oktober, nachmittags:Aeindlkclie Artillercciatigkeit in der Nachbarschaft von Les-
oe·u d. . .

WTB. Froiizösischer Hecresbcriclli vom 28. Oktober, abends:
Aukzer Artilleriekamphiier in der· Gegen-d von Do uaum o nt sehr
hcf ig anbauert, ift kein Eieignis ron Bedeutung an deu ganzenktzixntkzzitc uielbcn. Das andaueriode fchleiiltc Wetter beliinidert die

a i, ei .
_ e l gif ch er B er i ihr: Der übliche Artilleriekanivb uaiuentslichdiii »den Abschnitten von Ramtscatsclle unid nöisdlicli von Dir-

mui en.

WTLL Englifcher odsecresbciiclit tioiii 28. Oktober. abends: Er-
folgreiiåhes Vorgehen suoridöstlicki von L esboeiifs führt-e zu der
Einnahme mehrerer wichtiger fcinbliilier  Straßen. Unsere Befchiesziing
war äußerst wirksam, iunid der Feind wurde, als er aus den Gräben
vertrieben worden war, von unseiiem Cletvchrfeuier gefolgt. Wir
niachten  Mann zu Gtefangenm Im übrigen beiderseitige
Artillerietatigkeit

vorliegen.
WTB Kriftianim 28. Oktober. lMeldiing des Norwegisehen

TelegrapheniBureaugJ Jnfolge der ungeheuren Siliiffsverluste der
letzten Zeit hat die Kisiegsoerfikheruiig gestern eine bedeutende
Erhöhung der Prämien für Fahrten beschlossen, die sich als be«
sonders gefährlich erwiesen haben, also vor allem für Fahrten mit
bedingter Bann·tvare. Munition und ähnliche Kriegsvannlvare
wird jetzt felbstredend ebensowenig wie früher gutgebeifien. Die
Kriegsversicherung hat weiter beschlossen, vorläufig einen Teil von
Reisen nicht gutzuheißem die gerade augenblicklich besonderer Ge-
fahr ausgesetzt zu sein scheinen. Fahrten nach dem Weißen
Viert: werden als fiir dieses Jahr eingestellt angesehen.

lliinilier von lieiiling in Berlin.
WTB München, 28. Oktober. Staatsminister Freiherr

von Hertling begibt sich morgen für einige Tage nach Berlin.

Die  iriinaun des deutlcben
lnilii trierats.

WTB. Berlin, 28. Oktober. Auf eine Depeschiz mit welcher
am 25. d. Miit-l. abends deni Kaiser die Gründung des
Deutschen Jndustrierats gemeldet worden war, ist am 28. h. Witz.
die folgende Antwort eingegangen:

Deutscher Jndiistrierat Gerrn Lairdrat a. DkoJöltkgletL
« r m.

Seine Majestät der Kaiser und König haben die Meldung
von dein Zusammcnfchliifz leer drei großen Jiidustrieverbäiide zu
einer geineinssainen Vertretung durch den neu begründeten
Jnldustriserat mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. Seine
Ylajeistät find sich des hervorragenden Anteils bewußt, iden die

dient-sehe Industrie an her glücklich-en �Durchführung des Kriege-i
auf toirtschaftlicheiii Gebiete kraftvoll und ovferfreiidig auf sieht,
genoininen hat cui-d, lassen für das Gelöbnis weiterer, treuer
Midarbeiit mit dem Wunsche bunten, daß ein sie« rei er Aug«
ganig des gewaltigen Völkeriwgens «zum her deuts en
neue Erfolge bring-en möge zum Segen »der in ihr tätigen
Arbeiterschaft und des acsaiinteii Vaterland-es. -

Auf Allerhöchstcn Befehl.
Der Geheime slaibinettsrat von Valentini.

ileilcliieilene Mitteilungen.
�- Wie der «Tag« ineldct ist die ssjährige iilrofzlicrzogiiii

Nlutter Adelheid von bnrcuiburg, die seit Jahrzehnten den größeren
Teil der� Jahres auf Seh-lob siönigstern iin �Taunus vei�braäte, so
schwcr erkrankt, daß fchlimnistes zu befürchten ist.

WTB Haag,,28. Oktober. Die Königin hat dein deiustscheii
Gesandten Herrn von Stitblinann das Groszkreuz kie s
Erben?» von Oranjedlisasisaii verliehen.

�- {in der Groskberliiier Svketolliiidustrie ist der. Friede: dadurch
gesichert. daß gestern eine Versammlung deriiiohrleger sich mit dein
Vcjrgleichsvorschlage des Giuigungsaiiites einverstanden erklärte.

VII-B. London, 27. Oktober. Die Perliistlisten vom 25., 26.

nbuftrie i

uiid 27. Oktober: enthalten die Namen von 87 Offizieren �6 ge»
fallen! und 2840 2l!iacnn, von 112 Offiziesreii �0 gefallen! und 2370 "
Mann und von 108 Offizicren  85 gefallen! und 2420 Nicosia.

Hchkeliern
Vrlefoeriehr mit Serbien und monlenegro.
ALTER. Jm Briefverkehr

Ofterreichiilngarn besetzten Gebieten von Serbien und Montene roift nur die deutsche, nicht auch die französifche Spraäise
zugelassen.

Paketoeriehr mit dem. Auslande.
WTB. Nach den bestehenden Anordnun en dirfeu « &#39;t d

Paketen nach dem Auslande außergeinerl Faktkilbkreoerkeiieilx

zwifchen Deutschland und den von«

anderen Geschäftspapiere beigefügt werben. Wenn ausnahmss T
weise in Fällen uachweisbarbringenden Bediirfnifses Schrift-
ftucke irgend welcher Art, wie Schiffs·papiere,  Sie chäftsbücheiz

anhalten, Zeicbiiungen aber Abbildungen als Ganzes» den
egenstand der Verfendung in Paketen bilden sollen, so find

die Schriftstücke usw. in den Ausfnhrerklärungen einzeln auf-s
geführt  völlig gleichlautende zahlenmä · samine tgen» »» boezekchnety �B Hab» Zweifelßiigbeåkuihr ngefab! fo
geschlossen ist. Falls in

en nhalt aus .
aketen nach dem Auslan e Bücher ?

kitckfehriften usw. versandt werben, so sind sie in den Blitz-J
fuhrerklarungeii nach Titel und Sprache genau zu bezeichnen, ;
Die Poltanstalten sind angewiesen, Auslandspaketa die nicht-von l
vorschriftsmäßig
nicht anzunehmen.

ausgefüllten Ausfuhrerklärungen begleitet find,

lDoppkliklbfktnvtdJ Am Sonntag abend zwischen 8 u.nd·9.11l	«.«
wurde» in Breslau »in dein dlbfteigequaisiieij Kuvferschiniedeistraße 10ein Liebes saar m» it L e n ch t g a a o e r g i ft et aufgefunden. Es»

irdelt sc· um einen ·2·4»Jahtle clten Fe-
hegrau eines Unterofiiziers von deo öiaruthstrasia DsieLeichie des«

Sols aten ist in das Schauhaiis des Icitungstazarsetts und die Leiche

dtvsebel und die 28 jährige :

her Frau nach. dem Schcciilziaus her Iinivsesriitätsklinik geschafft;
worden.

Sport. i

fKehraus in KarlshorstJ Günstiges Wetter und glänzendeiok
Besuch blieben dein Verein fiir Hindernis-rennen bis
Sportiich » wurde der · Karldhorfter Swinging

tikissiiåkklüdmäiåmiii "«i,"-få«sz�« FOTRNFZ »Bist-IX s:a n,em eienaoren ra �eh .
Der» ausgezeichnete Steepler des errn E. S. Fürftenbcrgk txt;
sie? dem ntiåt bsotooo�ßzhegxfrr saifisgtces attgteiicgroßengsigäikd?isaghd-_ _nin e oner eie oor an ie �D! e, o ie entern

gksdåcekitaufa folgendes? »Fosngo«,d,,Er efg unkl- « erbtrechemf izie weitn Fingern. ,, or a « un » ur « ga op ier en au. en vor-

lägteåiisP gtzlenbviår sxssrltiooz AF ssjürlbßeikGgiigbenbutsch fgeäi�gffa".en a n a rz e er no ren e aman un ie mit
ebrocbenem Kreuz liegen. Nunmehr hatten· Verbreche·r,  b; elIt
on _o unb Eigenlob in dichtem Knauel die Fuhrun vor dem a -

mal! ich aufruckenden Barbar?» und Durch. Nach dem« stwail mußte
Verbriescger lghag aggehgten werdeiuMJm Ginlaufdbo en hatte derenerg au ge ra te urch einen oment die Spi e, war aber

Taste! vgr dcgr lezatöen iiäde gZscFlagVYHDieDfeSLPrang Ksiiåo alsr ror ieno un sun irre. ar « i « -
lob vor den Tribüneii um der? Sieg käpipfteeszitykanisztijo ätzlitclli 53031215,
der noch am vorletzten S ruug durch einen schweren Fehlerzuriicli
gefallen war, auf der nnenseiie angeflogen und rijzden Sieg

Zixilclitcäiizeniådatld an� sich. Eiiziten sehr einfZkhenGVerlailifi r re , te z eie au nunimer. fe eiiera . u re
durchlveg und gewann nach· egallen ge en des deutschen Strom
priiilyielii Catslzm utnd den beinmu Eos-first? ecliden åliadioqFjczuaH t» aus ur enreuneti. a. - «. . . . .1. . erreu P. de· Nullv ibroipn uiid W. Dodels ähneln  Dicitlig,
Je; äztoachiliii kLeåvieklitp 3. Lustig stisiizchterx CTÆ MAY. Pf, St, R,.·.- . _. a reine, Senat. nun» «oe en urma in c.�Souiixccgåinggeh Atropim Cleoiirtdtiigskind  angeln!. Sehr. fiebert,

Freie «von Pürihim H000 Mark. Graf. 4200 tllieter.I. K. v. TevvewLagkis Savoticirdqxsfanderx 2. Cszöeche  Coerbzrrht!,8. Pominerl ·  R«eith!.« Tot. 32:10, . 13, 18, 18:1 . Ughi. �biilig,
Polåstsktkfltsh HieblHiF lcgef.!, Llliiäscfai Lan-Früh, Bcrnsteim Lrsgauuer,«« » e . . er egeii, .°.���� -�-1 - »Liiinter reib. 10000 üllarkf Leier. 6000 Meter. 1. Herren
G. »N·ette, W. leite und W.»Dodels The G euer al  Reitl!, L. ltfathall Globale!, 8. Nadis Nouge rtbitrft!. Tot. 17:10, Pl. 18. 225: 0. llnvl.
8 Tsorv Stil« lI  geb!. ibanhaallovo.Kluge Larve, Marshland 1T  geb!,

n �g.
Sechstaufeiidstes Rennen. » 80000 Mark.  rutf. 5000

Meter. 1. M, Hartinamis Lorbas lDtihr, 2. Sionlgo  bezahlt!,8.Cbigenlob  Riftl!. Tot. 45:·10. Pl. l, 19, 1 210. Uiiv . Zlungtiirte,
El; et, Durch, Nijsa lgef.!, rldamant  gef. u. tot!, Orlow, Ver recher
 eingeht. Lustige. �sieben. Kampf, Hals-�-Koåf�4 Sie:6000 « art. satt. 3000 eter.igZehiab tKkurddssnrrenzdliehns 2 V ch la u! s r l..o ra or oussir .ravoe ve -,.«...- «:«Wursil. Tot 58:10. »Es, 2lF,»18:10. Buhl. ?Oiiibzhale. Text-til;

anerrofe, Struck Llgaim Cullcii Castle taub,
gebe.! verlegen, Z��t Lin-Kopf. «
iiliirclim Ouix, Million

SantuzzasRennen 5000 Mark. FFntf. 8000 Mieter.
1. Herren K. u. ·A. Utzs xieiders Not: e G. Grosschelx 2. Saalberg
Leloickix 3. Gebieter lP anders. Tot. 21:10, Pl. 11, tsi:10.- llnvl.
mbu e�_s0uote  gef.!. lberlegen 6���5�Weile. , .U tiin atuui. 6000,21 arti. Entf 1200 Meter. 1. P 5;»,

Sveuglerz Mikroskop lKiihlhf L« TTUI Ist M. Franleh �f L� III«-ahrt fürchtete!. Tot. 46:10. Ist· 16, 1g, 2:10. lluvl. Stuinme vonFiel-L. Sahib, Tat! Tata, Cupido. Seh: leicht, Bis-not. Rennen
.-.-, g · ·

  
Wassersianeisuacnricnten.

zule r» treu. g
durch vers iedene °.

0065:�

I Zu. I 29.! sc. ti"!I s
ttatloor 1,4l 1,35 1.9�! l« Steinen. . 1,62 Ist? 1.48 1.26:
Gase! . . 0,90 0,09 0,96 0,95} fachicherzig -�- 1,88 1.36 1.48
lirappitz . 2.22 2,16 2,22 Mit: Furstenberg 1,02 1,00 Ost! 1,89
Neissa . . -�0,3_1 �-0.28 -�- Es« l avelberg f1, i7 +1,67 +1,67 2,91 ·�. Mit. 0P 3,80 8,80 sog! 8.01 Rathenow OF i.o �rief use +i�us
»Mit. U1� l, 1,48 1,80 2,6 ·« UP �I-0,2d +0,29 0,29 +1,05 «

Brie: OF. 4,58 4,60 4,64 5,04 BrandenmOP 2,04 2,00 2, +215
Initialen 2,60 1,865 1,76 2,7 , Hi« 0,71 0,73 0.7 liibttwitz . 1,i»4 1.05 1,01 0,9 Spanäau Up « Mk, 0,66 0,62 O, ,

�Waschen. O« 0.7kt 0,70 1.1 batlottllim u» . 29,93 Lust? 20,82* .88

Eäiäiiiiiiist its »Es? Eis? �i� m?� �i?� «« sit« �i153u «� l «« l «« 0 «« |  s �O I«  o ·Papst-its. +0,68 0.54 0,86 2.35 � «
Ausuterungshöhe tot die

Kottwlrz 3.50. Treeehen 3.25. ,
Oderg, Ohio- und Sadwskjfnsssttslsisllatkps s;



« Res.: Fladafch-, Jus-R. 28  Kattowitz!,

» « ritt-R. 18, jetzt im 11. Landft.-J.-Erf.-B., Bernhardweuthen
St. d. Dies. a. D., zul. von d. Slef. d. J-R. 62, bis-h. 2. Erf.-B,

i II Bre«sl.aus! ,

· d. Re .-Offiz. des. lebtgen. Riegts

M,-W,-Bl. Kö i llch Pteufzifche Armee. Eurem. Des. u.Vers? Großes!Hau«ht?fuartier, 12. Oktober» Frhr. v. Speis-
hardt, Gen-Mai. von der Armee, vorher Korn.  82. Hieß-Deo,-
im Fxitedeu Korn. b. so. Jus-Brig� ist! Genkhm sein, Ailncknedsges
unt» mal, des Charakt als Gen-Lt., mit der gefetzi. Pein. z.
D« . .tspcktrtliislås .dauolauarticr, 13. Oktober. Sartorcus v, Bad.
qu.ptm., im Frieden Adk d. 89. Jus-Brig. und _1ebt_h.Z: 269, z. DienstL b. Mi .-Kab. S. Max. des Kaisers u. K mgs

wmGkpßes Hauptquaktiey 17. Oktober. Strick er, Oberstlt., im
Friede» n Stabe gethan-R, 00, 31150.11. Eis-Art. ber ils-Wart�
d. 16. Lt.-K» in Gsenehmig sein. Abs iedsgef mit der gesetz-l. Pers-f.
usnd der Erlaubnis z. Tr.  Unif. f IdarwR 44. sowie u. Werk.
b Char it. . Ob rft z. ists. ge te t. _G Großes Fauptqulrrtierz 20. Oktober. Bef.: Spiel, Obli.sz d.
R.es«»2· Eks,-B, J,-N. 81, zum Hauptmz zu Obltsa Baude-
miann, St. b. Slef. Ers.-B. Res.-J.-R. 90, Ncal»1»es, Lt. d. Rses
a. D. 1. Grieß. J.-R 76; zu Lts d. Rses.: die Of zisersafspc Stoff
L, Ers.-B,  76, Gieftferß, Erf.-B. Sie!�; .-R. 76, Tode,Offiz.-Afä!. »a-1idst.-J.-Erf.-R. 4 Hamburg, zum Lt. d. Landw-gnf I. um; ��� zu Lts d. Landtv.-Jnf. 2. Slufg; Slclemann.aling Offiz-Afp. im Landft.-Er-f.-B. 4 Hamburg. �- Vor·-
kamp, izefe"lsdw. Ref.-J.-R. 214, b. Charakt als Lt. verl., mit

· der Erlaubm zum Trag. d. Lcrndw.-A.-Unif. Rogge Lt. a. D.,
die Erlauibn zum Trag. d. Landw.-A.-Unif. erteilt. -�� 9er Absch.
mit der gefebl. Pension bew.: Thomas, Hauptm Lamdw.-Jnsf.
1. Auf . im Eis-B. Landtv-J.-R. 85, mit der Erlausbm zum Trag.
d. Uni . d. Landw.-Jnf.-Off. Land-w.-Bez. Elberfseltx -�� Ville-
m a n01, St. b. Slef, J.-R. 76 1. Erf.-B. d. Regts,, m. d. 612l. zu Tr.
»der Untf. d. Re .-Offiz. d. gen. Rsegts �- Wrsesben Lt. b. Sltef.
Eos-IV. d. Ref.- .-R. 84, d. Abfch dem. -� Bef.: Brüggexnanm
Unteroffiz.sJäg.-R. z, Pf. 11, in der Grs.-Esk. idesf., zum Fahnrq
�- zu Hauptlz Lafchtnsklh Oblt.d. Landw.-Jnf. 1. Aufg.  Beuthen
OS.!, Erf.-B. Lan-ditv-J.-R. 88, --�: bie Oblts. d. Landtu a. D.:
Hausleutncr  Kattowitz!, zuletzt von d. Lanldw.-J. 1. Aufg., 2. 61i:
B. J.-R. 157, Brsa em er, vom 2. Aufg d. 3. GTvdGGren.-Land-
weht-R» jetzt im Landsftu.-J.-B. Stett-dgl, Reymanrt  Opp-eln!,
zul. von d. Landw.-J.--R. 2. Aufg., bei d. überwachungsftelle d.
6. A.-K.; Befehle, Obli. a. D.,  I Breslau!, zul. Lt. Train-B. s,
jietzt TraiwGrf.-Albtl. S, zum Rittmz ·�- åuyssOckbltskrsidize

ri e mm; i.
 «Gliatz!: Frhr v. WoellwartlpLauterburg  Cosel!, St. a. 9.�.
bief. Regt-Lt.; -�� zu Lts. d. Rief: die Vgefeldwu To nnu s Eos-B.
Landw.-J.-N. 11, Pawellek » Beuthen S.!, im 11. Landft.-J.-R.-
Erf.-B.; �- Müller  Frredrtch!, Feldtv.-Lt.  I Breslau!, 2. Erf.-B.Ref.-I.-R. 38,  Lt. Lll11dlV.-J.-R. 2. AUfg. ern. -� Puhlmann

t. Grs.-B. Rsef.--J.-R. 23, b. Absch mit der gefebl.
enfion bew., mit der Grlaubm z. Tr. d. IIn-if. d. LJdef.-«Offiz. d.

J.-R-. 155. �- Fli«ndt, Hauptm d. Sieben. 9.  I Breslaud von d.
Ref. .-R. 61, 1. Erf.-B. J.-R. 157, d. Grlaubnx z. Tr. d. Unif.

roßes Hauptquartiey 21. Oktober. Bef.: zu« Obltsx die
As. d. Res.: Gu f o viu s, Füs.-Regts. 38, im 2. Erf.-B. d. Reals-
Creutzburg Feldart-R. 16, 2. Erf.-Abt. d. Regt-s. �- Jn Ge-

« nehmig. fein. Albfchbedsgesuches mit der gefebl. Pension z. D-isp.
gest: Mackowsklx Hauptm im Friedens, K«omp.-Che»f J.-R. 45,
ei Gouv. Königsberg i. Pr., m. d. Eralswbn z. Tr. d. Ums.

d. gen. Elbe is. �- Der Abfchied mit der efebl. Perris bcw.: den
·Hauptl.: erm en am im Frieden omp.-Chef J.-R. 4s,
2. Er .-B. dies. Regts unt. Berti-« d. Charx als Maj., mit ber »Er-
ltaubn. z. Tr. d. Unif -d. gen. R-e«g-ts., Neumanm im Frieden
Oblt. J.-R. 45, lebt 2. Erf.-B. d. Regtsz A n ckse r, St. Drag.-R. 1,
sSrf.-Esk. dass. m. d. Erlaubn zum Tragen der Ums. d. gen. Sieg.
und unter Verl. ein. Bat. fein. Dienftgrad, v. 12. Februar 1915.
--� Bei: zu Lts., vorl. o·h-ne Bat: dise Fähnnt StallmannXVI. 143, Bittsner Feldart.-R. 80; -�� Weiß, ·Oblt. Landw-

dart. 2. Slwfg., bei d. 4. Jnf.-Muu.-Ko»l. d. 1.5. A.-K., z. Hauptmz
-� z. Lt. d. R-es. der ibetr. Regtr.: di«e Vczefelidwp B arn e m a n11.
Seharfsendsergey Dies, Brinkmann J.-R. 99,
Wleitz eL Dott  143, � die Vizetvlachtmu Hilsdied
brandt, M b er Feldart.-R. 80; «� zu S16. d. R1ef. d. Fuß-

.: - · ein 11i chs, Schmid  Friesdrichl!, Vizefeldw
Res.-Fußart.-R. 13 �. Batt-r.!, �- Herzog Oblt. d. Res. a. D.,
zul. St. b. Eli-es. Train-Abtl. 14, bei d. R-e«f.-Fuhrd.-Kol. 98, zum«
Rittm., Ziehm Oblt. d. Landw.-Feldart. 1. A-ufg., Führer d.
Leichsten Nun-Kot. 1. Abt. Feldart.-R. 17, z. Hsausptm., � zu Lts.
d. Rief: Lebiuå Gafthuber, Möllen Vi efseldw J.-R.
Nr. 71, in dies. Regt. �- zu Lts. d. Landen-Jus. 1. ufg.: M ein-
hard t,  Snrsftäbt, W e-rner, Vizefseldm J.-R. 71, --
No edin g, Fähnn ·J.-R. 50, z. Lt., vorl. ohne Putz» zu Fähnnt
Ktrfchfteity Mysliwtea Unteroffizx -.-R. 50, -�� G das, Vize-

Wttchkms Feldsltt--R. 92, z. St. d.Re .,  Sieb on, Fähnu Train-
Abt. 6, b. Stasffelstabe 28, z. Lt., vorl. ohne Bat: �- zu Fiihnrz
die Itsnsteroffizz Slenner, Fiif.-R. 38, Sucher, Fliceh Schindleiz

Fslöttmansm J.-R. 51; � zu Lts. d. Dies. d. betr.
Regtrz die Vizefeldwz Gonf ch ew s k i. Gsarde-Grerc.-R. I,
Gfchlösfeh Klaproth Peterfeiw 4. Garde-Regt. z. F;
Mohr  Eiern!, Vizew-achtnr. 3. Garde-FeIJdart.-R.; -� zu. Stä.
d. Landtrm Garbad e, Schulz  Wilhelm!, Viz-ef1eldw. Garbe-
"Gren.-R. 1, b. 1. Slufg. 1. Garde- ren.-Landw.-R., Jeanmaira
Vizietvaichstnu b. d. «Starkftroni-Abt. d. Glardekorps, Lanidw.-Kav.
2. Aufg.: �- zu Hauptlt die Oblts d. Ref.: M aerks, J.-R. 168,
b. Poft-Kraftw.-Park»s, B u chh olz d. Kr«aftf.-B., Kom b. Kraftf.-
Tr. b. 3. Armee: Schröder  Waldemar!, Oblt. d. Reff. Hilf-R.Nr. 16, bei d. Gtapp.-Jnsp. der 4. Armee, lzum Rittm.; -� v.
Bu chka, St. b. Ref., 4. Garde-R. z. F. z. Obt S«ck!ü«le"r, Vsizes
seist-w. z. Lt. 0. Dies. Jus-R. 42, 1. euer. dies. siegte. Mitte.
Fähnn 3.: . 61. z. Lt., vorl. ohne Bat. -�- Gehm, Vizefeldm
Guten-R. 5, zum Fähnr ern. und gleichz. zum Lt., vorl. ohne
Bat» bei. �- Bef.: zu Lts. d. Rief. d. lbetr. Regtr.: sdise Vizefeldtnt
Nttfche  Rabtoroib!, Zahlmann Neustadt! Gren.-R. 5, Grobeh
Schneider  Fritz! im J.-R. 141; -� Krimmling Oblt. d.
Res. a. D., Führer d. Gtapp.-Fuhrp.-Kol. 151/111, z. Rittmy
�- zu Hauptlt die Oblts d. Rest 6arrb, �äielbarta�iegt. 36.
S chwenk e Fseldart.-R. 72, beide Ref.-Feldart.-R. 86, Zimm er-
m a nn Führer d. M.-W.-Komp. 286; ��� zu Lts. d. Steil: bie Stiaes
1010.: ·Ackermann, M.-W. 201, Zoepka Scharfenorth
Doerks Schäfsey J.-R. 129, im dies. Regt» Vier ott
Pion.-Komp. 249, �- die Vizetoachtmzt Besgem Grön off,
H eu e r, S ·u ckh a r d t, R«es.-Feclldart.-R. 61, R a ab, Ref.-Feldart.-
Sieg. s, Elle r, Ref.-Fußart.-R. 18, Prüffing", Zorn,Ref.-
Feldart.-R. 58; Beil, Vizetvacb-tm. Ref.-Feld»art.-R. 58, zum Lt.
b. Lansdw.-Felldart. 1. Aufgeb., Wol pert, Vizefeldm Lief-Jus.-
St. 253, z. Lt. d, Landw.-Jnf. 2. A-ufg. � Wenkebsa eh, Feldw.-
Lt. R«ef.-J.-R. 2, zum Lt. b. Landw.-Jnf. 2. Aufs« ern» i�- n
Slenelun fein. Abfchiedsgefc mit der gefebl. Benf ur Disp. ges .:R trieb-r, Oberst, im Frieden b. Stabe Fußart.-Sck?ieß«fchule, m. d.
Ersltartbirr z. Tr. d. unt-f. dies. Schsule �- Bef.: z. Lts., vorl.
ohne Bat: die Fähnrs 6te i n kam v, J.-R. 144,  Suite; eit
Krisis, S�tartini, Schulz, J.-R. 173: �- Sang, llnteroif.
329l. 173. z. Fähnn u. gleicbz z. Lt., vorl. ohne Bat. «� Deß-
m a un, Vizefcldw J.-R. 173, zum Fähnn ern. und «leickyz. z. Lt.,
vorl. ohne Bat» des. --� Beft au: Lts. b. Slef. d. »betveff. Rsegtrt
die Vizefieldwx Bürger, Schimmelpfenn1g, Sande:-
m-astin, Coefter, Dich, Kleebech Gottfchämmen
W1ethoff, J-R. 80, Krämer, Nolte. Mülilekr  Jofef!,
Chr ftopherfen J.-R. 144, Ockienfels J.-R. 145, �-· die
Vizetvachtmt Ri e g e r, Jäa -R. z. Pf. 12, 6 t e g ew e nd. Feldart
R. 69: -�- z. Tsts d. R-ef.: d. Vizefeldtix PfeifferckskldalblMrrfrks
War-di, Stücke, Becker CErichL Proskauer  Dbbelrn!, Sperltch
 Ciofel!, Schmcdt Trich! lKattowitzl Landlv.-Jnf.-N. 26. Riifel,
Ppkmel  Opp·eln! Landilv.-Inf.-R. 27, Walters  Oswald!, Kos-
nnna,·Vo1at» lAlbertL Kanne, Meyer  Mama!. Slorberg,
Martinn Wiggex s Res.-Jnf.-R. 92: �- zu Lts. der Landw-
311i. 1·.Aufgeb. b1e Shaefelsbtna Neuvert Landtv.-Infz-.R. 26.
6 ch r 0b e r  Aidolf. Ref.-Jnf.-R. 92. -�- B rib, Fesldslv.-Lt. un Jus.-

als für den entsprechenden Zeitraum des Vorjahres

Steg. 80, zum Lt. d. sandten-Ins. 1. Slufgeb. ern. -� Befövderh
sauer, Oblt. der Laudw.-Feldart. 1. Slufgeb.  Woblau!", 1ebt 1m
Latndns.-F-eldar.t.-R. 4, zum Hptm., Kiemmlen Fahnr Drag.-
Sieg. 15, zum Lt., vorl. ohne Pat.;·-� zu Hauptlq Frhr v. W a ch t-
meister, Oblt a. D. zul. Lt. 1m Gre·n.-R. 9, Ref.-Jnf.-R. 20o,
9 amm er, Oblt Linn-Ins. 2. Slufgeb. im Erd-B. JnfsRegkss 50,
-� bie Oberlts der L�andtv.-Jnf. 2. Slufg. a. 9.: Herzberg  Käufen!,
IS, Lgndft.-Jnf,-B· Polen  V. 47.!, Lso h m an n im 21. Lawdstw
n .-Erf.-B. 7. Lt.-Cl» -�� zu Oberlts die Lts.: Sikora d. Ref. des
ü .-R. 87  Stufen!, v. Seyd el d. R  d. Ulan.-Reats. 10. in der

Er .-Esk. des Re s» Fuhr. v. Kellersspp erg· d. Landw.»-Kav.
2. ufgeb.   osen «, �- zu Lts. der Res. b1e Dffta-Slftn: Hörner
Sprottaud n .-Regts. 58, 1. Erf.-B. des Regts., Müller . Artlhur!
Bofenfk nf.-s. cgts. 4b, 1. Grf.-B. des Regts., Schoena Offizas

Ast-it. 1. r .-B. Ins-R. 46, zum Lt. der Landen-Inst. 1. Au geb.
-- Der Ghin. als Hohn. verl.: v. Gutach, Oblt. d. Sanbm. a. 9.
Hirchbergx zul. Lt. des 2. Slufgeb. 2. Garde-La!ndw.-Reats» bei d.
·1vil-Ver�tv. in N11fifch-Polen, both. KompxFuibrer L·Z-andft.-Jnf.-

at. Görlitz I. �- ..s er Chor. als Lt. verlieh: Dannhcirtfey V1ze-
fcldlru  Lauban! __1. Eis-B. Jus-Rest. 19, both. bei dtefem Regt. »�-
� D» Ahsch mit d·ek·gcfetzl. Pens. dem: Schneider, R1ttm., im
Frieden Estk.-Chef Tram».-Atbt.»5, jetzt in der Train-Grf.-Abt. 5, mit
d. Aussi t auf Anstllg. tm Zivildzenft und d. Grlaubn zum Trag.
d. Unif. . Train-Abt. 5. � Befordsert zu Lts der Stef. b1e Vrze-
fe«ldw.: Müllenhoff,Ludw1gfen, Buller, Rof·enberg,
Klein  Kci·rl!, Sohnrelx eesch, Haafh Gottrng Inf-
Sieg. 162, dies. Regt-s» Schu z  Slbolf! Res.-Jnf.-R. 76, d. In»
Oakes, Ro ed er, Ah rsens Ida-B. 9. bref. 231015.: �� Schu-
macger  Wilhelm!, Vi3etvachtm. Land w.-"fcel·dart.-R. 12,« zum Lt.
der san-dw.-Feldsarst. l. .lufgieb., Kühna V1zetvachtrn. beim O.-

«l.-A.-K. Zug 78, zum Lt. der Rief. Fusßart.-Regts. 17. �- Stab e n,
eldw.-Lt. bei der Ref.-San.-Komd. 4s, zum Lt. der Landto.-Fel«d-

art. 1. Auf eh. ern. Kop v e, Vizefeldw Res.-Jnf.-R. 207, zum Lt.
d. Landw.- nf. 1. Slpfgeb. beiörb.

Beamte der Pl1litärverwaltung. Durch aller-höchste Beftallung.
Probsft, Mil.-Jnt.-Rat, zum Ob.-Mil.-Jnt.-Rat, Küth e, etats-
mäß. Mil.-Jnt.-A"fsefsor, zum Mil.-Int.-Rat.

Haut-ersten.
Frankreichs AußenhandeL

WTB Berti, 29. Oktober. Nach einer Meldung des ,,Pet»it
Parifien« war die Ginfuhr nach Frankreich in den ersten neun
Monaten des laufenden Jahres um 1500 Millionen Francs höher

Gleichzeitig
sank die Ausfuhr Frankreichs gegenüber dem Vorfahr bereits
um 500 Millionen Francs

sic- Herabfetzung der Biervreife in Bayern. Die Brauerei-
vereinigung des bayerifcheneOberlandes, der 47 Vrauereien
angeschlossen find, beschloß die Herabsetzung der Bierpreife
um 2 S; pro Liter bei Bieren über 34 �a.

_ G. Sauerbreh Mafchinenfabrie Jn der Generalversammlung
teilte bie Verwaltung mißt, daß das Unternehmen uber die erste
Jahreshälfte hinaus gut beschäftigt und daß eme Vergrößerung
des Werkes in Aussicht genommen sei, worüber eme besondere
Generalversammlung Beschluß zu fassen haben werde.

_B. Stafzfurter Chemifche Fabrik Akt.-Gef. Nachdem Geschäfts-
berrcht ergibt sich ein Bruttogewinn von 781866 �. V. 802 516!�.t 

fund nach Abzug der Unkosten von 235 924 �27 689! all fowie der
Abschreibungen von 40663 �5 888! «« ein Reingewinn von
505 278 �38 938! J  zu folgender Verwendung: 6 Proz. Dividende
- 240000 � Proz. Je 28oo00! .//6. Tantiemen 82020�9039! n,
Talonfteuer 4000 J6  tote i. V.!, Unterstützunger 80000 �0 000! J 
und Vortrag 149 258 �45 899! Ja. Jn einzelnen Artikeln vermochte
die Gesellschaft höhere Preise zu erzielen, so daß trotz der un-
günstigen Zeitumstände der Fabrikationsgewinn nur um ein
geringes hinter dem vorjährigen zurückblieb Die Gewerkschaft
Ludwtg 1I verteilte 100 J6 Ausbeute pro Kux. Überdie Aus-
fichten des laufenden Jahres vermag die Verwaltung zuberläsfige
Angaben nicht zu machen.

B. Aufhebung vou Eifenbahnausnabmetarifcn Die Handels-
kammer u Berlin weist die beteiligten Kreise darauf bin, daß mir
dem 31. zember 1916 bie Ersenbahnausnahmtarife 2 p für A-bfall-
Salpetesr-säure, 21l für Kakkao aller Amt, Baumwolle usw» 21 u für
Zucker zu Futtcrzwrccken bestimmt, 211 a· für BlusmenkohL 2 II o fur
Kalichlorat lchlorsciurks Kali!, 2IIv fur Rolhzucker zu Brennereß
zwecken 21I a für Rohzucker zu Futterztvsecken vergällt  V1ehzucber!
außer Kraft treten. »

Meteoroloailckie Beobachtungen der nniversitats-Sternwarte.

NachBresi.Ortszejj  Oktober-». �-  Oktobcr
d.i.O.E.Z 52206111. Nutz! U.l:Dlbd."l1I. 5060:7111 Stm 2lI.lAbd.9U. 517811.7 U,
xslrfrloärmestls  -l-7,5 4533 +5,2 +11,7 . +7,0 +4?
Sllcax.·u.Mm.d.Temp. +8,3 �� +3.�: +11,7 �� +l,9
Dunitdxuck  mm! . . 6,5 6.4 5.9 6,8 6,6 6,3
Dunftfattigung  %! 84 &#39;97 90 66 _ 88 100
slLetter. . . . . . . bedeckt heiter bedeckt better zieml.ht. bedeckt

Geftern früh und heute früh Nebel.
 

i Mr Wert einer Brille hängt davon ab,
wer ihnen Gestell und Gläser anpaß F"? 

H

Für Sammler

Seltene Grüner-Blätter
vorrätig

t.

 lptlker Garal, Breslau, Albreohtstr, 3.
f

f Kunsthandlung Heymann,
A Breslau, Altbüßerohle 9. Tel. 12 539

Lobctycatetx F,,;;;,&#39;«,i",«;;«,« kTIIi-E-II-i.---.
Monglseeseiäksätclsclasgshki Srliweidtzszitzeil Strascpesllgllllä
Thaliatheater �T««·"«3««"««"3"&#39;«Sadowastr. 2, 11., P 1 c h e l,

Montag und Dienstag 8 Uhr: Erfgkl Nagelpflegf

SJLILVl

�Dr. KIUUSX mmy Fantpva, f5
5cha��p;e|ha��_ Neue Tafchenftrafze 20a, barterre.

Heute: »Die Cfardasfürftin.« Ksrperpfjcge 
H. S iff t,  

L�3bigh-Thgatgr_ u Palmstr.1s, Hast-III· n. HauptbhI

aheudäzäkxtrsåzxåsssiåsäåptc!:  n.
Else Leisipger  9

zum vorletzten Male: H Nelldvkfftrz 9 Mk» Naht? Hllllpkbhfs
Paul Beckers «

und der Oktober-Spielplan.
  s      Mizzi Schedewl. b!

Ernststraße 9, I, am Huuptbh;

Jede ame
die Wert auf" elegante. und
vornehme Erscheinung legt,

kaufe im ersten

Corset- Spezialhaus 
von  x

Paul Sankt:
Breslau, ohlauer Straße 78.

Auswanlsentunu Inhaltes.
Feruruf 7714. Geer. 1850.

Polftermöbel
Umarbeiten und neu beziehen,
Gardmen Dekoration· fuhrt »aus
Franz Berger, Stapeatererntexfter.

2010001011022 
glänzen in diesem
Wochenprogramm l

waldemar 
Reizender«

«« &#39;3951m. .� »IM"

Bornehme  9

lllllllllllllllllllllllll
s�s·�auchEinzelanfertigungen «?
fur »Da1·nen» und Herren �-
fertigt. m eigenen Arbeits-·xruben m bekannt bester Aus:uhrungåu maßtgen Preisen _ ;-an. Emp ehlungen hoher und
ochfter errfchaften  9 ·

___________ elene tiegler, Breßlau,
WTB: Paris, 28. Oktober.  Fondskursen! le« MUETILMFÄZF 12- hpti .

5% Anteils« . .  Saragossa . .  27. ZZTTIUFJ
Iässlläkilikllil 3338 3tä2%::f.7.",:�t&#39;.;�: «  « « . .,s,-:;-·;ss. -
ä3�°&#39;3.�"°&#39;°2°32&#39; F66 SS32 Wes« « ·  s«  «
 ils-II- .«. ." es es! so 75 slsllkklollihissi  i U z c l
lanquada Part . 1090. 1098 Balu . . . . � « « « · � mm Monat: . -�� �X 1205 Brlansk . . . ZIFFEEYIXYZHNSZTPIklsrksghnajsäslr
Ilninn Parisiannc 676 l 671 Llanosofl . . . « &#39; "
Mllropolltain . . 419 � Halm Fabrik. komm.
Herd Erpagne. . 414 414 ls llspdls . - m» »» offerieke prejswert

WTB. London,F28. Oktober. Privatdiskont 619/33, 6ilber sey«
WTB. New-York, 28. Oktober.  Schlußg. 

7
vcm 28. 27. vom »Es� . vom Es. 27.

Geld 1.2l Sldn. nom. 2%, Baltlm. u. llhlo 88 88 lL-LtanlrJlJl. 107 1083/4
ü.l.l,llarl.d.lag. nom. 2 tannda stellt: 174 4 NO! Ist-toll 11.71111. 1423/4 142%
I.l.nnd..60 II. 4,7l,2s 4,7l,2d Clmap. n.0hIo 68 a IN« Pmnsylvaull . 58
tahlc Transfers. 976,35 4,765,315 thl:.�IlIw.Sl.P. 94% Rudlny . . . ·
W. Paris so T. 5,811,150 5,811,511 llennlllo�npnl. S! -� South-tu Pni�c 1001.4 1003/.
W. Berlin it! T. 70% Erle Rallroad . 39 39% Soulharn sollt. 28
Silber pur not« 67% Jllinol: Central __ 108 Union Patlllc
llurlharnPaclfd 663/, lonism-llnshv. « 18679 Anatondantopp. 9
Unilnd mm 110�! 110V, Iisnllannmlnl 7% 8% llnlLSt. Sttorp. 118Ald1.To|.u.St.fl Wjk/:l 107�/-_,|His:ourl sum« 9% -- ,. Slnl ml �21% 121%

Aktienumsatz Ast! 000 Stück.

253958. London, 26. Oktober. MllllermarkK Weizen fest, eng·
lifcher unverändert, ausländifcherss Pence höher. Manitoba l notier e
82 6T!. 6 P» Mai fest 1 Sh. höher.

WTB. News-York. 28. Oktober. �� Warenberlcht.
vom « 28.__ ·»  vom 28. I 27. vom s 28. 27.

Iaumv-Ulloko 18,00; 13,00 naht. Stuhls. �� l � Kaffee loko 91.4 IV,
Oktbl�. 12,62 III! man .92r.2 196 193 da. Dez. 8,22 8.38

PalnLlhw-Yk. � � ils. North. 2093/4 207% du. Jan. 8,27 8,43
Tlfllllllllhav. - � da. Sept. -� » -�� 10.März 8,39 8,51
SmmlzJLSim. 17,16 16,8 nhl  Spraulrs. 8110-60 8,4060 Kupfer �-- �Sümalxlllnlrlh � �-� Gotnldolnlond �- l �� Tina I � -·
rstsmkissscitp �- Iml du Liverpool« �- l �- aovsissssu - �-

WTB. Chicago. 28. Oktober.
vom _______:�__&#39; 27. vom _   Spott. ils. r. is. 14,86��14�62

1mm Dez. 189% 186V. Samen: Okt. 16,70 16,86 5°h""""?"""��� »spp Mai 1881/, law, pDez. 18,« 10,25 vom __g_Z;_
ImpDez. 891/, sey« Pork p Okt. 28�60._27,37�/g im Westen d? 000 114000

p Mal 90V, 91 n Dez. s�- s .... la thing» 18 000l 32 000
S8958. New-York, 28. Oktober. Baumwolle Loko mibbl. 18,85,

per Novbr. 18,68, Dezbrx 1s,85, Januar 18,88, Februar 18.87, SJlära
18,07. April 19,02, Mai 19,10, Juni 19,11, Juli 19.13. Zufuhren in d.
Oäfen 15000 Ballem Zu Uhren in den Golfhäfen 20 000 Ballen,
Zufuhren im Innern 310 0 Ballen, Export nach dem Kontinent
6600 Ballen, Zufuhretr in den Pacssflthäfen 6000 Ballen.

Mitteilungen des ö�entlichen Wetterdienstes.
sammeln! I« Z Temperatur  ä. «

30- okts last« IILFITF ä §;- "W 30-0kt-  mm Instit. �ä Z Willi!
- lklll �H24 Std. E ä lrllh SINN S�. E &#39;s»

Instit« . . 3 16 l 0 - llsbsl Sdnniltrhal 9 12 2 0 -� hllhbcl.
Intim: II» 8 9 2 gar --� Dunst stillt: . 4 11 4 O � hell»
m: . . . . 8 10 2 1 -�� lnlllcdl Grlnlcra. . 4 13 3 O -�--  mm
nmlsdwcrdl 6 11 --4 0 �- mm 011m0 . . 4 11 5 O -- haltbar.
Friedens» 6 10 --1 O -�� um: Sümtoppa -- «- --- -� �- «�

l

IlllllllIlllllllllllllllIHIIllllllllllllllllllllllllIII Schlafztm 
ll. Grau mm.  Internist. II. l.« Ein nettes,� I

pkszzzzzzzss Wlldunger jlfee
Marke �Wildungol

ist tät« Blasen -und Nlerenleiden,
«. Erlka III s in allen Apotheken. -  9� . n . r N iederlagNaschmruht-Apotheke.

ln dem gleichnamigen
dreiakügen Lustspiel

» RSSTOTPOUI Heidemann lauft zu höchsten Preisen »  9
« llllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllll WMUkCWHJIIIHEYZO gzflkteferank
lleaestelltlelshetlmte gmtvttnrte _ Privat-
Z von allen kranken usw. Kjejnjnpuskkje
· · · · · · · · · · · ·· · versorgt zuverläl ig mit

Kohlen rckctts
Deutsche Koks Kalt

u. Orientalische 
Teppiche,

Vorleger, Felle,
Tisch- u. Diwan-Decken,
Lauter, Relsedeeken,

« Portieren.

V. Martin
Sehweldnitzerstr. 1

Ecke Ring.

31011011 Wille
Stradau b. Canth,

waggonweise ab Grube und Werk

Fang Glihersucn,ohlen roßh dl ,Breslau "7, Zharldatllenlfttlgße 68.!x
10 starke Arbeitspferdg

darunter 
 ehe Stufen,· »4 däni ·

eignen sich als Fohlenstutem sowie

4 Zlliittelvfekde
stehen preiswert zum Verlauf

_ Vorwerlsftrafze 73  8
bei Heck. Telephon 3909.

verarbeitet· Gerste zu
» Grunde, Gruße, Grieß,

�fr�ä"s�t�ffcä�ei"e�äl.iä"<t7 S3361!�. Flvcketb
Die öhe der Ausbeute rst von der Qualität der Gerste abhängig.

_ Eritfallende Kleie wird zuruclgelieferr  9
I« GerftensMahllarte muß vorgelegt werden. �E

Beratortli fü denpitifen eil ttoKrtmh fürder provinziellen und den weiteren Sgnbaltberäettung: Dr. FranBRet neck-
herbe m Breslau Druck von Wilh� will. Korn m realen;

Raifer=SSilI1elm=6traf1e 78. 9. 7748:


